
 
DRK Krankenhaus Kirchen 

martina.schroeder@drk-kh-kirchen.de                                                                17-08-08 Clowndoktoren in  Kirchen gesucht  Seite 1/2 

 

  

  

Zeitung: Rhein-Zeitung 

Ausgabe: Altenkirchen 

Seite: 22 

Datum:  08.08.17 

 

 

 

Clowndoktoren in  Kirchen gesucht   

 

 
 

Geriatrie  - DRK-Krankenhaus bezahlt Ausbildung -  

 

Kirchen. Lust auf ein sehr außergewöhnliches und beglückendes Ehrenamt? Für stationäre 

Geriatriepatienten im DRK-Krankenhaus Kirchen werden ab sofort ehrenamtlich engagierte Frauen und 

Männer ab 20 Jahren als Clowndoktoren gesucht.  

 

Das Krankenhaus bereitet diese Freiwilligen von Spätherbst 2017 bis Jahresmitte 2018 professionell 

und sorgfältig auf ihr neues Ehrenamt vor. Zunächst erfolgen nach einer Auftaktveranstaltung am 

Dienstag, 21. November, drei Workshops samstags einmal im Monat jeweils im Januar, Februar und 

April 2018. Die ersten Clownsvisiten erfolgen dann zwischen Mai und Juli in Gesellschaft einer 

erfahrenen Mentorin, eine Weiterbildung ist kontinuierlich gewährleistet. Das Ziel der sogenannten 

Gerontoclowns ist, den Patienten und Patientinnen der Geriatriestationen neue 

Kommunikationsmöglichkeiten anzubieten, insbesondere den Menschen mit einer demenziellen 

Erkrankung.  

 

Clowndoktoren erreichen den dementen Menschen auf der Emotionsebene, dadurch sind erstaunliche 

Begegnungen möglich. Mit den Gerontoclowns kommt Frohes und Leichtes in den Krankenhausalltag: 

Schon der Volksmund sagt zu Recht, dass Lachen die beste Medizin ist.  
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Vorgesehen ist, dass die Gerontoclowns nach Ende ihrer „Ausbildung“ ein- bis zweimal pro Monat tätig 

sind, jeder Einsatz dauert zwei Stunden und wird immer in Zweierteams durchgeführt.  

 

Mitmachen kann jeder, der gerne mit alten Menschen zu tun hat. Eine spezielle Vorbildung ist nicht 

erforderlich, eine Altersbegrenzung nach oben gibt es nicht. Trainerin ist Vera Apel-Jösch, die weit 

mehr als 150 Menschen zu Clowndoktoren ausgebildet hat, Infos unter www.apel-joesch.de. Die 

künftigen Clowns tragen keine Kosten für die Ausbildung, diese übernimmt komplett das Klinikum. Im 

Gegenzug verpflichten sich die Ehrenamtlichen zu ihren zeitlich selbstbestimmten Einsätzen im 

Krankenhaus. Es können maximal 20 Freiwillige teilnehmen.  

 

Kontakt und Anmeldung per E-Mail an pflegeclowns@drk-kh-kirchen.de 
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